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Liebe Kunden, Mitglieder, Vertreter, Mitarbeiter,  
Partner und Freunde unserer Bank, 

in diesem Moment halten Sie ein Stück unserer 125-jähri-
gen Geschichte in Ihren Händen. Schon das Logo und der 
Titel des Buches sollen Ihnen die Besonderheit dieses lan-
gen Wegs transportieren. Denn seit der Gründung unse-
rer VR-Bank Rottal-Inn eG am 29. Juni 1897 als Darlehens-
kasse Pfarrkirchen ist viel passiert. 

Und wie jedes Band aus verschiedenen Fasern besteht, ist 
auch die Geschichte unserer Bank eine mit vielen kleinen 
und großen Begebenheiten. Für eine kompakte und über-
sichtliche Erzählung mussten wir uns auf die großen Linien 
konzentrieren. Wohlwissend, dass jeder Leser beim Durch-
blättern seine eigenen kleinen Geschichten dazu im Kopf 
entwickelt, so dass sich am Ende wieder ein großes Bild 
ergibt.

Drei Dinge waren uns in den zurückliegenden 125 Jahren 
besonders wichtig und werden auch unser Handeln in Zu-
kunft prägen: die Region, die Gemeinschaft und – ganz 
besonders – die Menschen.

Als VR-Bank Rottal-Inn eG sind wir ein Teil der Gesell-
schaft und verlässlicher Partner der Menschen vor Ort. Als 
Arbeitgeber. Als Ausbilder. Als Förderer. Als Dienstleister. 

Mit dem Titel „Das Band der Geschichte“ wollen wir Sie 
auf eine Reise in die Historie unserer Bank mitnehmen und 
Ihnen gleichzeitig zeigen, wie wir dieses Band in Zukunft 
gemeinsam mit Ihnen weiterknüpfen wollen.

Auch deshalb haben wir uns entschieden, Ihnen in diesem 
Buch zusätzlich digitale Angebote zu bieten, die Sie sich 
mit dem Smartphone oder Tablet erschließen können. 

Die dadurch zum Ausdruck gebrachte Verbindung zwi-
schen Tradition und Moderne kann als Sinnbild unserer 
Grundprinzipien verstanden werden. Es gehört zu den 
Stärken Ihrer und unserer VR-Bank Rottal-Inn eG, wand-
lungs- und zukunftsfähig zu sein, ohne die eigenen Wur-
zeln zu vergessen.

Viel Spaß beim Lesen, klicken oder streamen.

Albert Griebl Christian Forstner Stefan Sendlinger Alois Zisler

Ihr  
Vorstand der VR-Bank Rottal-Inn eG

Im Bild (v. l.):  
Alois Zisler,  
Albert Griebl,  
Christian Forstner,  
Stefan Sendlinger



Im Mittelpunkt aller Aktivitäten unserer 
Genossenschaftsbank stehen die Mitglie-
der und Kunden. Als Aufsichtsrat sind wir 
gewählte Vertreter dieser Interessen. Eine 
umfassende, offene und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit der Gremien ist eine zentrale 
Säule der genossenschaftlichen Idee. Und 
die Basis für die 125-jährige Geschichte unse-
rer VR-Bank Rottal-Inn eG.

Stabilität, Kontinuität und Wertschöpfung in 
der Region sind gelebte Leitsätze, die unse-
re Genossenschaft auszeichnen und die ihr 
über diesen historisch langen Zeitraum ein 
stabiles Geschäftsmodell gesichert haben.

Als Aufsichtsräte der VR-Bank Rottal-Inn eG 
sind wir stolz, ein Teil dieser bemerkenswer-
ten Tradition zu sein und blicken voller Zu-
versicht nach vorne.

Pfarrkirchen, im Juni 2022

Für den Aufsichtsrat

Gunter Mooser Im Bild (v. l.): Bernd Liebig, Jürgen Werrenrath, Max Wohlmannstetter, Steffen Laatz, Gunter Mooser (Vorsitzender), Helmut Maier, 
Rudolf Attenberger, Thomas Brandstetter, Alexandra Wachtveitl-Bruckner, Walter Regirt, Peter Stöger, Alois Konrad (stv. Vorsitzender), 
Martin Wagle, Wilhelm Fischer, Konrad Aigner

Grußworte des 
Aufsichtsrates
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GenossenschaftenSeit 1897 ist viel passiert in der Welt, in Europa, in Deutsch-
land und auch in unserer Heimat: im Rottal. Das genossen-
schaftliche Prinzip hat all die Kriege, Krisen und Katastro
phen dieser Zeit überstanden. Das genossenschaftliche 
Geschäftsmodell hat sich als wandlungsfähig und robust 
erwiesen. 

Diese Beständigkeit basiert auch auf der Idee der geisti-
gen Gründerväter Friedrich Wilhelm Raiffeisen und Her-
mann Schulze-Delitzsch, der mehr als ein wirtschaftlicher 
Aspekt zugrunde liegt: Die Genossenschaftsbewegung ist 
ein Teil der Politik- und Sozialgeschichte.

Am genossenschaftlichen Prinzip hat sich bis heute nichts 
geändert, es ist sogar aktueller denn je. Wie damals geht 
es auch heutzutage darum, die Prinzipien der Selbsthilfe, 
der Selbstverantwortung und der Selbstverwaltung in die 
Tat umzusetzen. 

Über 125 Jahre wuchs unsere Bank zu einem geschätzten 
Teil unserer Gesellschaft. Die VR-Bank Rottal-Inn eG ver-
steht sich als Dienstleister für die Menschen und Unter-
nehmen vor Ort. Diese haben in den zurückliegenden 125 
Jahren viel geleistet und das Leben in der Region nach 
vorne gebracht. 

Dabei konnten wir als Bank einen Unterstützungsbeitrag 
leisten. Das macht uns stolz und treibt uns weiter an.

Aus der Region
– für die Region

Eine starke Marke – 
Volksbanken  
Raiffeisenbanken 
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Raiffeisenbank 
Wittibreut
*1895

Raiffeisenkasse 
Stubenberg
*1894

Raiffeisenkasse
Kirchdorf/Inn
*1913 Raiffeisenkasse

Zimmern
*1899

Raiffeisenkasse
Anzenkirchen
*1923

Raiffeisenkasse
Kirchberg am Inn
*1963

Darlehenskassenverein 
Triftern

Raiffeisenbank 
Hirschbach

Raiffeisenkasse 
Amsham
*1912

Darlehenskassen-
verein Hirschbach
*1911

Raiffeisenkasse 
Ering-Malching-
Münchham

Raiffeisenkasse Ering
*1903

Raiffeisenkasse 
Malching
*1903

Raiffeisenkasse 
Münchham

Raiffeisenkasse 
Dietersburg-Nöham

Darlehenskassenverein 
Nöham
*1911

Raiffeisenkasse 
Dietersburg

Darlehenskassenverein
Baumgarten
*1896

Volksbank 
Pfarrkirchen

Volksbank 
Simbach

Handwerker- und 
Gewerbekredit-
genossenschaft 
Simbach
*1906

Handwerker- 
und Kredit-
genossenschaft 
Pfarrkirchen 
*1908

Geschäftsstelle 
Arnstorf
*1919

Geschäftsstelle
Tann
*1929

Raiffeisenkasse 
Taubenbach
*1913

Raiffeisenkasse 
Johanniskirchen
-Emmersdorf

Raiffeisenkasse Reut
*1894

Raiffeisenkasse Eiberg
*1894

Geschäftsstelle 
Eggenfelden
*1961

Raiffeisenkasse
Hebertsfelden
*1912

Raiffeisenkasse
Postmünster
*1899

Geschäftsstelle 
Neuhofen
*1958

Raiffeisenkasse 
Walburgskirchen
*1899

Geschäftsstelle
Rotthalmünster
*1962

Geschäftsstelle
Kirchdorf
*1973

Geschäftsstelle 
Bad Birnbach
*1979

*1897

*1894

Geschäftsstelle 
Simbach
*1963

Raiffeisenkasse 
Emmersdorf
*1901

Raiffeisenkasse 
Johanniskirchen
*1903

Spar- und Darlehens-
kassenverein Falkenberg
*1911

Spar- und Darlehens-
kassenverein Diepoltskirchen
*1911

Raiffeisenkasse 
Schönau-Niedernkirchen

Spar- und Darlehens-
kasse Niedernkirchen
*1897

Raiffeisenkasse 
Schönau
*1894

Geschäftsstelle
Tann
*1970

Raiffeisenkasse 
Amsham-Egglham
*1912

Raiffeisenkasse 
Taufkirchen
*1894

Darlehenskassenverein 
Birnbach
*1911

Spar- und Darlehensverein
Kößlarn
*1911

Kreditgenossenschaft
des Gewerbe-Vereins
Eggenfelden eGmbH
* 1901

Geschäftsstellen Gangkofen
und Massing

Geschäftsstelle Arnstorf

Geschäftsstelle Simbach/Landau

Geschäftsstelle
Hebertsfelden
Zahlstelle Landshuter Str.

Geschäftsstelle Wurmannsquick

Geschäftsstelle
Neumarkt St. Veit

Geschäftsstelle Linden

Darlehenskassenverein 
Gangkofen
* 1894

Darlehenskassen-
verein Hölsbrunn

* 1911

Darlehenskassen-
verein Kollbach
* 1911

Darlehenskassenverein
Obertrennbach

* 1895

Raiffeisenbank
Massing
* 1911

Raiffeisenbank
Unterdietfurt
* 1896

Raiffeisenbank
Geratskirchen
* 1910

Raiffeisenkasse
Neukirchen
*1894

Raiffeisenbank 
Triftern/Simbach
Raiffeisenbank 
Triftern/Simbach

Raiffeisenbank Bad
Birnbach Raiffeisenbank Kößlarn

Raiffeisenbank Baumgarten-Nöham

Volksbank Simbach/Pfarrkirchen Raiffeisenbank Pfarrkirchen-Eggenfelden eGmbH

Raiffeisenkasse Falkenberg- 
Schönau-Taufkirchen

Niederlassung Braunau
*2005Rottaler 

Volksbank

 Raiffeisenbank Unterdietfurt/Rott
Raiffeisenbank Obertrennbach-
Gangkofen-Hölsbrunn-Kollbach

Raiffeisenbank Pfarrkirchen

Raiffeisenkasse Pfarrkirchen eGmuH

Spar- und Darlehenskasse
Pfarrkirchen eGmuH

Darlehenskasse Pfarrkirchen

Raiffeisenbank 
Pfarrkirchen-Eggenfelden eGmbH

Raiffeisen-Volksbank im Rott- und Inntal eG

Raiffeisenbank Bad Birnbach-Triftern-Simbach am Inn eG

VR-Bank Rottal-Inn eG

Rottaler Volksbank-Raiffeisenbank eG

VR-Bank Rottal-Inn eG
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1897 – 
Der Beginn einer 
großen Geschichte

Dr. Mathias Bachl
1897 – 1914

Josef Wunderle
1914 – 1928

Franz Stadlthanner
1928 – 1946

Franz Hofbauer
1946 – 1968

Max Gründmayer
1968 – 1973

Josef Poisl
1973 – 1984

Hans Altbauer
1985 – 1999

Claudius Seidl
1999 – 2018

Albert Griebl 
Vorstandssprecher seit 2018

Vorstandsvorsitzende 
im Zeitverlauf



1897
Am 29. Juni wird auf 
Einladung des Stadtpfarr-
kooperators Josef Nagler 
im Saal der Heberschen 
Brauerei der Darlehenskas-
senverein Pfarrkirchen als 
eingetragene Genossen-
schaft mit unbeschränk-
ter Haftung ins Leben 
gerufen. 26 anwesende 
Gründungsmitglieder be-
stätigen die Satzung und 
wählen Dr. Mathias Bachl 
zum ersten Vorstand.

In einem Büroraum in der 
Bahnhofstraße nehmen 
die Bankgeschäfte ihren 
Anfang.

1900
81 Mitglieder zählt die 
Genossenschaft. Die 
Bilanzsumme per 31.12. 
beträgt 75.503,90 RM.

1920
Ein Aktivbestand in Höhe 
von 566.032,84 RM wird 
am 31.12. ausgewiesen.

1928 
Trotz vorausgegange-
ner Hyperinflation wird 
ein Reingewinn von 
917,51 RM erwirtschaftet. 
Den geschädigten Sparern 
werden Vorschüsse auf 
die Aufwertung gezahlt.

1935 
Das In-Kraft-Treten des 
Kreditwesengesetzes 
zieht die staatseinheit-
liche Beaufsichtigung aller 
Kreditinstitute nach sich; 
ebenso die Umfirmie-
rung in: Spar- und Dar-
lehenskasse Pfarrkirchen 
eGmuH. Die Genossen-
schaften sind in der Zeit 
des Nationalsozialismus 
dem Reichsnährstand 
unterstellt.

Das Band der Geschichte
1897 – 2022



1939 
Im Zuge der Bankenra-
tionalisierung droht die 
Auflösung der Genossen-
schaft, um Arbeitskräfte 
für den Kriegsdienst 
freizustellen. Durch die 
Kooperation mit der 
BayWa kann dies verhin-
dert werden.

1945 
Nach Ende des Zweiten 
Weltkriegs, der einen 
totalen Zusammenbruch 
der Wirtschaft bewirkt 
hat, steht die Genossen-
schaft wiederum in den 
Anfängen.

1947 
Zum 50-jährigen Jubiläum 
der Spar- und Darlehens-
kasse wird eine stattliche 
Zahl neuer Mitglieder 
aufgenommen.

1948 
Folgen der Währungsre-
form am 21. Juni sind ein 
gravierender Vertrauens-
verlust der Sparer und für 
die Bank eine enorm hohe 
Arbeitsbelastung durch 
die Umstellung auf die 
Deutsche Mark.

1951 
Am 6.12. beschließt die 
Generalversammlung die 
Änderung der Firmierung 
in: Raiffeisenkasse Pfarr-
kirchen eGmuH sowie die 
hauptamtliche Geschäfts-
führung, um den steigen-
den Anforderungen ge-
recht werden zu können.

1952 
Ein neuer, positiver Ab-
schnitt beginnt mit der 
Einstellung von Josef Poisl 
als Geschäftsleiter.

1954 
Der Geschäftsumfang hat 
immens zugenommen, so 
dass neue Geschäftsräu-
me geschaffen werden. 
Der Kauf des Gasthofes 
zur Post am Stadtplatz – 
der Bezug war zunächst 
nur im Erdgeschoss mög-
lich – ist richtungsweisend 
für die weitere erfolgrei-
che Entwicklung.

1955 
Im Zuge der Verschmel-
zung wird die Raffeisen-
kasse Walburgskirchen 
übernommen und damit 
das Einzugsgebiet ent-
sprechend ausgedehnt.



1958 
Die Raiffeisenkasse Post-
münster beschließt die 
Verschmelzung und über-
nimmt die Funktion einer 
Geschäftsstelle. Eine wei-
tere Geschäftsstelle wird 
in Neuhofen errichtet.

1960 
Die Raiffeisenkasse 
Hebertsfelden fusioniert 
als übertragender Partner 
mit der Raiffeisenbank 
Pfarrkirchen.

1961 
In Eggenfelden wird eine 
neue Geschäftsstelle er-
öffnet. Neue Firmierung: 
Raiffeisenbank Pfarr-
kirchen-Eggenfelden 
eGmbH.

1966 
Als erste Raiffeisenbank 
Niederbayerns schließt 
sich die Genossenschaft 
der Rechenzentrale Baye-
rischer Genossenschaften 
an und stellt das gesamte 
Buchungswesen auf Elek-
tronische Datenverarbei-
tung um.

1967 
Durch die Übernahme der 
Raiffeisenkasse Eiberg mit 
Warenverkehr wird das 
Warengeschäft angeglie-
dert.

1969 
Einführung der Vertreter-
versammlung. Erwerb des 
ehemaligen Bergmaier-
Anwesens in der Bahnhof-
straße in Pfarrkirchen.

1970 
Die Fusion mit der Raiff-
eisenkasse Reut sowie 
die Eröffnung einer 
Geschäftsstelle in Tann 
erhöhen die Zahl der 
Geschäftsstellen, so dass 
die Raiffeisenbank nun in 
neun Orten vertreten ist.

1973 
Erweiterung der Leis-
tungspalette durch den 
Reise-Service. Auf dem 
Weg der Verschmelzung 
übernimmt die Bank die 
Raiffeisenkasse Johannis-
kirchen-Emmersdorf mit 
Warengeschäft.



1974 
Durch die Verschmelzung 
mit der Raiffeisenkasse 
Taubenbach wird der 
Einzugsbereich weiter 
vergrößert.

1976 
Der weiteren Aufwärts-
entwicklung und der 
fortschreitenden Technik 
wird mit dem Neubau 
des repräsentativen 
Geschäftshauses in Pfarr-
kirchen grünes Licht 
gegeben.

1977 
Eröffnung einer 
Geschäftsstelle in 
Mooshof.

1978 
Verschmelzung mit der 
Raiffeisenkasse Falken-
berg-Schönau-Taufkirchen 
wird beschlossen. Neben 
15 Geschäftsstellen und 
zwei Zahlstellen unterhält 
die Bank acht angeglie-
derte Lagerhäuser.

1986 
Die Raiffeisenbank 
erreicht mit der Bilanz-
summe von 302 Millionen 
DM Platz drei der 115 
Genossenschaftsbanken in 
Niederbayern.

1987 
Die Bankstelle Eggenfel-
den am Stadtplatz wird in 
neugestaltete Geschäfts-
räume in der Öttinger 
Straße verlegt und mit 
modernster Technik aus-
gestattet.

1988 
In Neuhofen schafft die 
Raiffeisenbank neue und 
größere Geschäftsräume. 
Außerdem fordert eine 
optimale Kundenbetreu-
ung in Tann die Erweite-
rung und Neugestaltung 
der Bankstelle.

An der Westseite des 
Gebäudes der Haupt-
stelle Pfarrkirchen wird 
mit einem Erweiterungs-
bau begonnen, um die 
Arbeitsräume dem Ge-
schäftsumfang entspre-
chend anzupassen.



1991 
Zentralisierung des 
Warengeschäfts auf 
drei Lager: Taubenbach, 
Falkenberg und Johannis-
kirchen.

1993
Die Bilanzsumme der 
Genossenschaft hat die 
500-Millionen-DM-Grenze 
überschritten.

1994 
In Taubenbach werden 
Verkaufs- und Büroräume 
für das Waren-Zentral
lager errichtet.

1995 
Um die Weichen auf 
dem Warensektor für die 
Zukunft zu stellen, be-
schließt die Vertreterver-
sammlung die Ausgliede-
rung des Warengeschäfts. 

Die Raiffeisenbank ist 
neben zwei weiteren 
Genossenschaftsbanken 
im Landkreis Gesellschaf-
ter der Raiffeisen-Waren-
handels-GmbH mit Sitz in 
Taubenbach.

1996 
Herausragendes Ereignis 
mit zukunftsweisender 
Bedeutung ist die Fusion 
der Raiffeisenbank 
Pfarrkirchen-Eggenfel-
den eG – aufnehmende 
Genossenschaft – mit der 
Volksbank Simbach-Pfarr-
kirchen eG. 

Die neue Firmierung lau-
tet: Raiffeisen-Volksbank 
im Rott- und Inntal eG.

1997 
Die Raiffeisen-Volksbank 
im Rott- und Inntal eG 
feiert das 100-jährige 
Jubiläum.

1999 
Fusion mit der Raiffei-
senbank Baumgarten-
Nöham eG.

2001 
In Pfarrkirchen wird der 
Umbau der Hauptstelle 
fertiggestellt. Den „Tag 
der offenen Tür“ nutzen 
2.500 Besucher für einen 
ersten Blick.



2002 
Europa führt zum 01.01. 
den Euro als Zahlungs-
mittel ein. Die technische 
Umstellung in der Bank 
verläuft reibungslos.

2003 
Mit Fusion mit der Raiff-
eisenbank Bad Birnbach-
Triftern-Simbach/Inn eG 
folgt die Umfirmierung in 
VR-Bank Rottal-Inn eG.

Mit einer Bilanzsumme 
von über einer Milliarde 
Euro, etwa 29.000 Mit
gliedern, rund 75.000 
Kunden und über 400 
Angestellten entsteht die 
größte Genossenschafts-
bank Niederbayerns.

2005 
In der Grenzstadt Braunau 
(Oberösterreich) wird eine 
Niederlassung eröffnet.

2008
Die Summe anvertrauter 
Kundengelder überschrei-
tet eine Milliarde Euro. 
Um die Organisation im 
Hintergrund zu stärken, 
wird das Marktunter-
stützungszentrum (MUZ) 
geplant und erste Schritte 
in die Wege geleitet.

2010
Einweihungsfeier Markt-
unterstützungszentrum 
Mooshof, Pfarrkirchen

2012 
Die Genossenschaft 
wächst weiter und wir be-
grüßen unser 25.000stes 
Mitglied. Im internatio-
nalen Jahr der Genossen-
schaften kommt es zur 
Premiere des gemein-
nützigen Charity-Laufs im 
Kreisverband der Volks- 
und Raiffeisenbanken 
Rottal-Inn.

2013 
In der Geschäftsstelle 
Pfarrkirchen wird der 
erste VR-Goldshop 
Bayerns eröffnet. 

Vorstellung der zweiten 
Euro-Banknotenserie 
durch die EZB, Beginn der 
schrittweisen Einführung 
mit der 5-Euro-Banknote. 

2014 
Das gemeinnützige 
Engagement in der 
Region wird ausgebaut 
und die Crowdfunding-
Plattform „Viele schaffen 
mehr“ ins Leben gerufen.



2016 
Zwei starke Partner ver-
binden sich: Fusion von 
Rottaler Volksbank-Raiff-
eisenbank eG und VR-
Bank Rottal-Inn eG. Für 
Mitglieder, Kunden und 
Mitarbeiter ergeben sich 
daraus hervorragende 
Zukunftsaussichten. Der 
Wirtschaftsraum Rottal-Inn 
kann noch besser als bis-
her unterstützt werden. 

Der Landkreis Rottal-Inn 
erlebt im „Jahrtausend-
Hochwasser“ schwere 
Verwüstungen. Viele 
Menschen sterben, viele 
Menschen verlieren ihr 
Hab und Gut. Die VR-Bank 
Rottal-Inn eG spendet 
500.000 Euro an betroffe-
ne Städte und Gemeinden 
der Region.

2017 
Mit einer Bilanzsumme 
von 3 Milliarden Euro, 
mehr als 41.000 Mitglie-
dern, rund 105.000 Kun-
den und über 620 Ange-
stellten zählt die VR-Bank 
Rottal-Inn eG zu den 10 
größten Genossenschafts-
banken Bayerns.

2019 
Die VR-Bank Rottal-Inn eG 
baut den Kontaktweg 
Telefon entscheidend aus 
und führt das zentrale 
KundenServiceCenter in 
Pfarrkirchen ein. Damit 
ist eine durchgängige 
Erreichbarkeit sowie 
eine professionelle und 
kompetente Betreuung 
gewährleistet.

2020 
Die Corona-Pandemie 
erschüttert die Welt-
wirtschaft. Die VR-Bank 
Rottal-Inn eG steht als 
stabiler Partner ihren 
Kunden zur Seite. Das 
Modell der regionalen 
Hausbank beweist in der 
Krise einmal mehr seine 
ganze Stärke.

2021
Investitionen in die Zu-
kunft als Bank für die 
Menschen vor Ort und 
als Arbeitgeber: In Sim-
bach bei Landau findet 
der Spatenstich für den 
Neubau einer Filiale statt. 
Außerdem werden die 
Planungen für einen 
Neubau in Bad Birnbach 
konkret. Dabei werden 
für unsere Bank richtungs-
weisende Konzepte um-
gesetzt. 

So sieht der Weg in die 
Bankfiliale der Zukunft 
aus: Als eine der ersten 
Banken in Niederbayern 
führt die VR-Bank Rottal-
Inn eG ihren Videoservice 
VRoni ein. Damit bleibt 
die Bank in der Fläche 
vertreten und weitet 
gleichzeitig ihre Service-
zeiten aus.

2022
Die VR-Bank Rottal-Inn eG 
feiert ihr 125-jähriges 
Jubiläum und investiert 
weiter in die Region. Die 
Bank erwirbt vom öster-
reichischen Energieunter-
nehmen Verbund den tra-
ditionsreichen Standort in 
Simbach am Inn. Dort soll 
ein neues, zeitgemäßes 
Finanz- und Beratungs-
zentrum entstehen.



VRoni – Unser regionaler Videoservice

Am 26. Oktober 2020 haben wir einen großen Schritt auf 
dem Weg zur Bankfiliale der Zukunft gemacht. In unseren 
Geschäftsstellen in Egglham und Wurmannsquick haben 
wir unsere ersten Videoterminals VRoni in Betrieb ge-
nommen. 

VRoni ist ein Akronym und steht für „Verlässlich – Regio-
nal – Optimal – Nah – Innovativ“. 

Die Resonanz der Kunden ist ausgesprochen positiv. Vor 
allem die erweiterten Servicezeiten sind ein großes Plus 
gegenüber dem klassischen Schalterbetrieb und auch ein 
Pfund im Vergleich mit unserer Konkurrenz. 

Mit VRoni haben wir einen wichtigen Baustein des mo-
dernen Bankings etabliert, den wir auch an weiteren 
Standorten einsetzen werden. Denn mit diesem regiona-
len Videoservice bieten wir unseren Kunden einen echten 
Mehrwert. 

Persönliche Beratung
trifft modernes
Banking
Bankgeschäfte haben sich in den letzten 125 
Jahren stark verändert. Aber auch die ver-
gangenen zehn Jahre waren mit großem Fort-
schritt verbunden. Reine Servicedienstleis-
tungen verlieren zunehmend an Bedeutung. 
Gleichzeitig legen wir auf die persönliche 
Beratung unserer Privat- und Firmenkun-
den größten Wert. Die hochwertige Beratung 
wird das wesentliche Kriterium im Wettstreit 
mit unseren Mitbewerbern. Die Auszeichnun-
gen im Bereich Beratungsqualität durch das 
Handelsblatt und die Gesellschaft für Qua-
litätsprüfung zeigen, dass wir hier auf dem 
richtigen Weg sind.

„Ausgezeichnete  
 Beratungsqualität.“



Online-Banking – Unsere digitale 24/7-Filiale

Kaum eine Entwicklung hat die Bankgeschäfte derart ver-
ändert wie der Siegeszug des Internets. Seit den 1990er 
Jahren bietet die VR-Bank Rottal-Inn eG Online-Banking 
an. Mittlerweile erledigt ein Großteil unserer Kunden ihre 
Bankgeschäfte online. 

Der Web-Auftritt hat sich über die Jahre mehrfach ver-
wandelt und sich den Gewohnheiten der Nutzer ange-
passt.

Es gibt unter Web-Designern und Programmierern den 
Spruch: „Eine Website ist nie fertig, erst wenn sie vom 
Netz genommen wird.“ Und so ist das natürlich auch mit 
der Seite der VR-Bank Rottal-Inn eG, die ständig im Wan-
del ist und auch zukünftig Verbesserungen bereithält.

VR BankingApp – Die Bank in der Hosentasche

Jugendliche zwischen 16 und 18 Jahren verbringen laut 
einer Studie 70,4 Stunden pro Woche online. Davon ent-
fallen 43,7 Stunden auf ihr Smartphone. 

Es ist also keine Utopie, wenn man davon ausgeht, dass 
sich das Leben der nächsten Generationen weiter ins Netz 
verlagert. Das Smartphone spielt dabei eine entscheiden-
de Rolle.

Für uns als Bank heißt das auch, dass wir die Menschen 
dort abholen möchten, wo sie sich befinden und dass wir 
ihnen ein Angebot schaffen müssen, das sich im Wettbe-
werb mit den digitalen Big Playern nicht verstecken muss.

Videoberatung – Beratung, wo immer unsere 
Kunden sind

Was wir unseren Wettbewerbern voraushaben? Dass wir 
für die Menschen vor Ort da sind. Unser Filialnetz und die 
Genossenschaftliche Beratung sind noch immer einzig-
artig. Aber das Leben und die Abläufe der Menschen ver-
ändern sich.

Und so müssen wir auch auf neue Bedürfnisse reagieren. 
Wer nicht zu uns kommen kann, zu dem kommen wir – 
und zwar digital. Die digitale Beratung per Videochat und 
Bildschirmübertragung ist ein wichtiger Baustein unserer 
Zukunft. Vorteile wie eine höhere Flexibilität und eine 
bessere Zeiteffizienz liegen auf der Hand. Und: Wir kön-
nen die Menschen begleiten, egal, wo sie gerade sind.

„Geprüfte  
Baufinanzierung.“



KUNDEN
103.034

1.GRÖSSTE  
GENOSSENSCHAFTS-
BANK NIEDERBAYERNS

43.569
MITGLIEDER

Die größte Personenvereinigung in 
der Region.

EUR

SPENDEN
205.044

Für gemein- 
nützige Zwecke

4,4
KUNDEN- 
ANLAGEVOLUMEN

Mrd.
EUR
Zur soliden Verwaltung 
für unsere Kunden.

Mrd.
EUR3,4

KREDITVOLUMEN
Für Investitionen in unsere  
gemeinsame Heimat.

Mrd.
EUR3,9

BILANZSUMME

MITARBEITER

567 48
AZUBIS

(SB-)GESCHÄFTS-
STELLEN39 Immer in 
der Nähe.

Stand 31.12.2021

Die Geschäftszahlen eines Unternehmens 
sind ein Spiegelbild seines Erfolgs. Hier ein 
Überblick einiger unserer Kennzahlen.

Die VR-Bank 
in Zahlen



Unser Zuhause 
– unsere Leidenschaft
An diesen 33 Standorten sind wir mit 39 (SB-)Filialen 
immer in Ihrer Nähe.

Für die Beratung & Betreuung in Finanz-, Versiche-
rungs- und Immobilienfragen sind wir für Sie da und 
fördern vielseitig das Gemeinwohl vor Ort.



„Grüß Gott, Sie san scho  
  mittendrin…“

Ein Gastbeitrag von Stefan Wählt

Als die Anfrage kam, für die VR-Bank Rottal-Inn eG ein spa-
ßiges Wartevideo für das Service-Terminal VRoni zu dre-
hen, war das für zwei Berufslustige wie Eva Petzenhauser 
und mich nicht nur ein Auftrag. Nein, sofort öffnete der 
Nackenschalk seine Flügel und zog erste Runden durch 
die rechte Gehirnhälfte, welcher von fachkundiger Seite 
üblicherweise ein üppig Maß Kreativität nachgesagt wird.

Das Beste daran war – wie ich es von der Produktion der 
Telefonwarteschleife schon kannte – dass es uns erlaubt 
war, ohne einengende Vorgaben unseren Ideen freien 
Lauf zu lassen. Und das Zweitbeste war, dass wir uns da-
nach in ein Bankeroutfit schmeißen und einen Tag lang 
eine ganze Bank für uns alleine haben durften, um dort 
unseren drehbüchlichen Schabernack zu treiben.

Für einen perfekten Film haben wir unseren bewährten 
Regie- und Kameraprofi Benjamin Strobel (den kann man 
googeln!) ins Boot geholt, der selbst aus dem schnöden 

Jetzt scannen und ansehen! Jetzt scannen und ansehen!

Schmieren einer Frühstücksbutterbreze am Ende des Ta-
ges einen packenden Thriller oder eine oscarnominierte 
Komödie machen würde.

So arbeiteten wir uns am Drehtag über Bankschalter und 
Aktenschränke, durch Kontoauszugsdrucker und Klein-
geldzählgeräte bis hin zu den heiligen Besprechungshal-
len, wo sich sonst nur der Dax und andere große Tiere 
treffen, um sich darüber zu unterhalten, ob ein Broker auf 
der Wallstreet ein paar Bluechips verloren hat, weil er mit-
ten im Cashflow mit seinem Fonds Fiesta vom Kurs abge-
kommen ist. Oder so.

Schön war ś auf jeden Fall. Ganz schön. Und natürlich hof-
fen wir, dass von dieser fantastischen Serie demnächst 
eine neue Staffel in Auftrag gegeben wird. „VRoni - und 
der Gefangene im Banktresor“. Vielleicht auch „VRoni und 
die Rückkehr der Anzugsritter“. Oder so. Egal wie, wir sind 
dabei.

Let’s get live!

Die Corona-Pandemie war wohl eine der größten Auf-
gaben der jüngeren Geschichte – für Privatpersonen wie 
für Unternehmen. Abstand und Kontaktreduzierungen 
waren die obersten Gebote, Veranstaltungen somit nicht 
möglich. Zumindest im klassischen Sinn. 

Deshalb haben wir schnell reagiert und unsere Events 
in den digitalen Raum verlegt. Die Resonanz? Beeindru-
ckend. Über 1.000 Zuschauer hatten wir je Veranstaltung 
auf unserer Webseite und auf Facebook. 

Kamera läuft. Und: Action!

Schöne Aufnahmen unserer vielen Abteilungen, lobende 
Worte des Vorstands über Mitarbeiter und Kunden, die 
Vorzüge unserer Produkte, dazu ein Drohnenflug übers 
Geschäftsgebiet. Film im Kasten. Aus. Ende. Fertig. Kann 
man so machen. Klassisch. Trocken. Oder böse formuliert: 
langweilig. Aber so sind wir nicht. 

Mit den Filmemachern von one4two haben wir keinen 
Film von der Stange entwickelt. Am Ende waren fast 100 
Mitarbeiter, Kunden, Vereine und Freunde unserer Bank 
involviert. 

So entstand ein gewitzter Kurzfilm, der all unsere Stärken 
und Leistungen für die Menschen in der Region transpor-
tiert. Aber nicht klassisch, sondern spielerisch und immer 
mit einem Augenzwinkern. 

Auch das 
sind wir ...





Gemeinsam mehr 
erreichen





Wir Gedenken 
unserer verstorbenen
Wegbegleiter



vrbk.de

Danke
an alle Wegbegleiter 
von gestern, heute und 
morgen.


